
 
nes Thiel mit  258,5  Punkten von 

möglichen 270 Punkten 

(sachsenweit belegte er den 43. 

Platz, eine super Leistung). 

Knapp dahinter belegte Paul 

Pleißner den 2. Platz  mit 257,50 

Punkten (in Sachsen Platz 45) 

und Dritter wurde Justin Frank 

mit 227,50 Punkten (in Sachsen 

Platz 138) 

Klassenstufe 8: 

 

 

 

 

 

 

Es nahmen in Sachsen 906 

Schüler daran teil, davon waren 

10 Schüler aus unserer Schule. 

Beste unserer Schule war Kira 

Röhlig mit 227,50 Punkten von 

270 möglichen Punkten. 

Sachsenweit belegte sie den 110. 

Platz. Den 317. Platz sachsenweit 

und schulintern Zweiter wurde 

Justin Dietrich (288,75 Punkte) 

und den 3. Platz belegte Lisa-

Christin Hilbig mit 187,50 

Punkten (sachsenweit 214.). 

Sonderpreis für mehr als 20 

richtig beantwortete Fragen 

gewann durch ein Losverfahren 

Sonja Lohtia. 

 

 
Redakteurin: Lea Steinert 

Schüler 3.20€ bezahlen, doch das 

übernahm freundlicherweise 

unsere Schule.  

So nun zum Ergebnis: 

Klassenstufe 5: 

 

 

 

 

 

Es nahmen in Sachsen 1886 

Schüler daran teil, davon waren 

23 Schüler aus unserer Schule. 

Bester unserer Schule war 

Sumynder Lohtia mit 247,75 

Punkten von 270 möglichen 

Punkten. Sachsenweit belegte er 

einen hervorragenden 193. Platz. 

Den 204. Platz sachsenweit und 

schulintern Zweiter wurde Mario 

Feuereisen (246,25 Punkte) und 

den 3. Platz belegte Hanna Düser 

mit 245 Punkten (sachsenweit 

214.). 

Klassenstufe 7: 

 

 

 

 

 

In dieser Klassenstufe nahmen in 

Sachsen 1301 Schüler teil, davon 

11 Schüler aus unserer Schule. 

Bester unserer Schule war Johan 

                       

 

Am 13.5.2014 fand an der 

Oberschule Leubnitz der 

europaweite Wettbewerb 

„The Big-Challenge“ statt. 

Insgesamt nahmen 44 

Schüler daran teil. Es waren 

23 Schüler aus der 5. Klasse, 

11 Schüler aus der 7. Klasse 

und 10 aus der 8. Klasse. Die 

Schüler mussten in 60 Min., 

wovon 15 Min. Vorbereitung 

war, einen Test mit 54 

Aufgaben schreiben. 

Allerdings waren die 

Aufgaben auch 

klassengerecht. Der Test war 

in Form von Kreuzelfragen.  

Bei diesen Fragen war nur 

eine von vier Antworten 

richtig. Enthalten waren 

Fragen zur Grammatik, zu 

Vokabeln  und zur 

Allgemeinbildung, halt eben 

alles, was mit Englisch zu tun 

hat. Am Anfang waren die 

Aufgaben noch leicht, doch 

der Schwierigkeitsgrad stieg 

mit jeder Frage. Auch waren 

die Fragen in englisch, also 

wer diese nicht verstand, 

hatte schon ein Problem. Der 

Antwortzettel wurde nach 

Bamberg geschickt. Dort 

wurden die Antwortzettel 

korrigiert. Die Ergebnisse 

konnten sich die Schüler ab 

Juni im Internet anschauen. 

Es bekommt jeder einen 

Preis, egal ob man gewonnen 

hat oder nicht. Übrigens 

musste jeder  

The Big-Challenge 


